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Reichs-Geſetzblatt. 


M23. 


Inhalt: Geſetz, betreffend die Ertheilung der Indemnität für die durch die Bekanntmachung vom 9. Auguſt 
1883 angeordneten Zollermäßigungen, ſowie die Verallgemeinerung der Zollermäßigungen in den 
Tarifen A zu dem deutſch⸗italieniſchen und dem deutſchſpaniſchen Handels- und Schiffahrtsvertrage. 
S. 303. 


(Nr. 1517.) Geſetz, betreffend die Ertheilung der Indemnität für die durch die Bekannt⸗ 
machung vom 9. Auguſt 1883 angeordneten Zollermäßigungen, ſowie die 
Verallgemeinerung der Zollermäßigungen in den Tarifen A zu dem deutſch⸗ 
italieniſchen und dem deutſch⸗ſpaniſchen Handels. und Schiffahrtsvertrage. 
Vom 10. September 1883. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 


von Preußen xc. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 


S. 1. 


Dem Reichskanzler wird für die durch die in der Anlage abgedruckte Be— 
% kanntmachung vom 9. Auguſt 1883 erfolgten Anordnungen von Zollermäßi⸗ 
gungen Indemnität ertheilt. 


50; 


Durch Kaiferliche Verordnung nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
kann angeordnet werden, daß die Zollermäßigungen, welche in dem Tarif A zu 
dem Handels- und Schiffahrtsvertrage zwiſchen dem Deutſchen Reich und Italien 
vom 4. Mai 1883 — Reichs⸗Geſetzbl. S. 109 — und in dem Tarif A zu 
dem Handels- und Schiffahrtsvertrage zwiſchen dem Deutſchen Reich und Spanien 
vom 12. Juli 1883 enthalten ſind, auch ſolchen Staaten gegenüber Anwendung 
finden, welche einen vertragsmäßigen Anſpruch auf dieſe Ermäßigungen nicht haben. 

Reichs⸗Geſetzbl. 1883. 49 


Ausgegeben zu Berlin den 13. September 1883. 


— 304 — 


Die auf Grund diefer Beſtimmung erlaſſenen Kaiſerlichen Verordnungen 
ſind dem Reichstag, ſofern er verſammelt ift, fofort, andernfalls bei deſſen nächſtem 
Zuſammentreten zur Genehmigung vorzulegen. Dieſelben ſind außer Kraft zu 
ſetzen, wenn der Reichstag die Genehmigung verſagt. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 10. September 1883. 


(L. S.) Wilhelm. 
von Boetticher. 


Anlage. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung und nach eingeholter Zuſtimmung der 
verbündeten Regierungen hat zwiſchen dem Reichskanzler und der Königlich ſpani⸗ 
ſchen Regierung ein Uebereinkommen dahin ſtattgefunden, daß unter Vorbehalt der 
ſpäteren Ratifikation des Handels- und Schiffahrtsvertrages zwiſchen dem Deutſchen 
Reich und Spanien vom 12. Juli d. J. der deutſche Zolltarif und der dem 
Vertrage beigefügte Tarif A auf die Einfuhr von Gegenſtänden ſpaniſcher Her⸗ 
kunft in Deutſchland vom 14. Auguſt d. J. ab vorläufig Anwendung finden 
werden, während unter dem nämlichen Vorbehalt von dem gleichen Tage ab die 
zweite Abtheilung des ſpaniſchen Zolltarifs auf die Einfuhr von Gegenſtänden 
deutſcher Herkunft in Spanien Anwendung finden wird. 

Demgemäß werden von dieſem Tage ab die nachſtehend bezeichneten Gegen: 
ſtände bei ihrer Einfuhr in Deutſchland allgemein zu den folgenden ermäßigten 
Zöllen zugelaſſen, und zwar: 


friſche Weinbeeren zum Tafelgenuß — Tafel⸗ (für 100 Kilogramm) 
trauben — (Nr. If des Zolltarifs )) zum Zollſatze von 4 Mark, 
grobe Korkwaaren (Nr. 13 des Zolltarifs) . : EDS 


Korkſtopfen, Korkſohlen und Korkſchnitzereien 


(Nr. 13 g des Zolltarifs ) ) 2 . ae AG 
Feigen, Korinthen und Rofinen (Nr. 25h2 

E 2 s ROSE: 
Chokolade (Nr. 25p1 des Solltarif8) ..... : : 50 


Johannisbrot (Nr. 25 p 2 des Zolltarifs) . : AD 
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Gleichzeitig treten die nachftehend aufgeführten, in der Bekanntmachung 
vom 30. Juni 1883 (Centralblatt für das Deutſche Reich S. 221) bezeichneten 
ermäßigten Zollſätze: 

von 10 Mark (für 100 Kilogramm) für friſche Weinbeeren, andere als zum 
Tafelgenuß (Nr. IF des Zolltarifs), 
De oe é für friſche Apfelſinen, Citronen, Limonen, 
Pomeranzen, Granaten (Nr. 25 h 1 des 
Zolltarifs), 
Anmerkung. Verlangt der Zollpflichtige die Auszählung, ſo zahlt er für 
100 Srück 65 Pfennig. 
von 4 Mark (für 100 Kilogramm) für friſche Datteln und Mandeln 
(Nr. 25 h 1 des Zolltarif), 
10 ⸗ 255 : für getrocknete Datteln, Mandeln, 
Pomeranzen und Granaten (Nr. 25 h 3 
des Zolltarifs), 


: 30 > Ta. : für Oliven (Nr. 25p1 des Zolltarifs), 

„ 20 . - für Speiſeöl in Flaſchen oder Krügen 
(Nr. 26 2 1 des Zolltarifs), 

2 As eas : für Olivenöl in Fäſſern (Nr. 2622 des 
Zolltarifs) 


allgemein in Kraft und kommt daher der in jener Bekanntmachung angeordnete 
Nachweis über die Herkunft der daſelbſt bezeichneten Waaren in Wegfall. 


Berlin, den 9. Auguſt 1883. 


Der Reichskanzler. 


In Vertretung: 
von Burchard. 


Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


